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Was Unfälle mit Linksabbiegenden auf 
Landstraßen begünstigt 
Analysen des Unfallgeschehens an Kreuzungen und Einmündungen haben gezeigt, dass die Art der Führung des 
Linksabbiegenden einen Einfluss auf das Unfallrisiko am Knotenpunkt hat: Problematisch sind ampelgeregelte 
Kreuzungen, bei denen der Linksabbiegende gleichzeitig mit dem entgegenkommenden Geradeausverkehr grün hat 
(„bedingt verträgliche Verkehrsströme“). Fährt der entgegenkommende Verkehr mit hoher Geschwindigkeit und wird 
diese noch vom wartepflichtigen Linksabbiegenden unterschätzt, so erhöht sich das Unfallrisiko.  

Auch an nicht ampelgeregelten Knotenpunkten kann es zu schweren Unfällen mit Linksabbiegenden kommen. Un-
fallbegünstigende Faktoren können hier z. B. die Geschwindigkeit, aber auch eine fehlende Linksabbiegespur sein. 
Generell kann die falsche Wahl der Knotenpunktart bzw. Betriebsform (Vorfahrtregelung mit Verkehrszeichen oder 
Ampel) des Knotenpunktes Unfälle und höhere Unfallkosten fördern. Unfälle mit Linkseinbiegenden aus der warte-
pflichtigen Zufahrt werden durch eine schlechte Erkennbarkeit des Knotenpunktes begünstigt. Aber auch eine zu 
gute bzw. sehr weite Sicht auf die übergeordnete Straße – die dann zu einer Fehleinschätzung der Fahrzeugge-
schwindigkeit auf der übergeordneten Straße führt – kann zu Unfällen führen.  

Nachfolgende Auflistung enthält eine Zusammenfassung möglicher unfallbegünstigender Faktoren. Stärken Sie Ihrer 
Unfallkommission vor Ort den Rücken und statten Sie sie mit ausreichenden personellen und finanziellen Ressour-
cen aus! So wird sie in die Lage versetzt, auf Basis einer detaillierten Unfallanalyse die richtigen Maßnahmen aus-
zuwählen, um Unfallschwerpunkte sicher zu beseitigen. 

 

Knotenpunkte ohne Ampel – mögliche unfallbegünstigende Faktoren 

 Zu hohe Geschwindigkeit  
 Fehlende Linksabbiegespur (→ Auffahrunfälle oder Überholunfälle) 
 schlechte Erkennbarkeit des Knotenpunktes aus Sicht des Linkseinbiegenden aus der wartepflichtigen Zu-

fahrt 
 zu weite Sicht auf die übergeordnete Straße (Fehleinschätzung von Geschwindigkeiten) 

Knotenpunkte mit Ampel – mögliche unfallbegünstigende Faktoren 

 Zu hohe Geschwindigkeit  
 Signalzeitenprogramm und Verkehrsstärke passen nicht mehr zusammen 
 Linksabbiegende haben gleichzeitig mit den Geradeausfahrenden grün („bedingt verträglicher Strom“) 
 Blendung oder fehlende Erkennbarkeit der LSA, Verwechselung der Signalgeber 

 

 

Ampeln sind nicht zwangsläufig verkehrssicherer 

Vergleichende Untersuchungen haben gezeigt, dass Kreuzungen und Einmündungen nicht unmittelbar 
sicherer werden, wenn eine Ampelanlage eingerichtet wird. Es können sogar mehr Unfälle mit Links-
abbiegenden geschehen, wenn diese keine eigene Grünphase bekommen. Erst eine komplett gesi-
cherte Führung der Linksabbiegenden führt zu einer merklichen Reduktion des Unfallgeschehens mit 
Linksabbiegenden und somit zu einer nachhaltigen Erhöhung der Verkehrssicherheit. Setzen Sie sich 
daher für eine gesicherte Führung von Linksabbiegenden an allen ampelgeregelten Knotenpunkten 
ein. Erhebliche Einschränkungen der Leistungsfähigkeit entstehen dabei in der Regel nicht. 

   

!
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